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Sie ftete, ununterbrochene unb rege .?)ebung bes für ‘llltona fo bebeutungsoollen 931arhtes

ift aus ber C6tatiftik klar erkennbar. Qlllein ber riefige banbel in frifchen ‘Sifchen betrug 1911

runb 16‘/2 932illionen, 1912 fait 17 9J?illionen9)iark. @s kamen 1912 am 23erfteigerung fiir

4477888, 5um freihänbigen 23erkauf für 1076642 unb 5ur unmittelbaren Qluslieferung an

Qlltonaer {firmen fiir 11399301 93?ark.

(Entmiifferung.

65. 23eg er.

as Gebiet ber 6tabt Qlltona, einfchliefglich ber C5tabtteile 8ttenfen, boelgönne unb

Sieumiihlen fomie ber %ororte Othmarfchen unb iBahrenfelb‚ fällt teils nach ®iiben unb

6iiboften,‘ teils nach E)iorboften unb QBeften unb teils nach Siorben hin ab. SDas

gefamte ®tabtgebiet aerfällt in fünf @ntroiifferungsgebiete, nämlich in bas fiibliche Gebiet, in

bas fiiböftliche ober ‘Barallelfielgebiet, in bas norböftliche ober 3febekgebiet, in bas weftliohe

ober $Iottbehgebiet unb in bas nörbliche ®ebiet. iBährenb fiir bie beiben nach Co'iiben unb

6iiboften abfallenben ©ebiete bie unmittelbare QSorflut 5ur (Elbe gegeben war, erfolgte bie

(Entmäfferung bes norböftlichen ®ebietes früher burch ben Eliach 3febek, ber auf .5amburger

©ebiet in bie Qllfter fließt, mährenb bas weftliche ®ebiet burch ben nach 9iBeften fließenben

fliach $lottbelr, ber bei $eufelsbriicke in bie (Elbe münbet, entmäffert tourbe. ®as nach Siorben

abfallenbe ®ebiet befißt keinen 230rfluter auf 2lltonaer ®elänbe unb entmäffert nach ben iBiichen

auf Gibelftebter ®ebiet unb fchliefglich nach ber Rollau. Sie einaelnen (Entroüfferungsgebiete

finb aus leb. 1226 zu erfehen.

®as fiibliche unb bas ‘ßarallelfielgebiet finb bereits vollftünbig befielt, bie $efielung bes

5febek= unb $lottbekgebietes ift in fortfchreitenber (Entwicklung begriffen. €Das nörbliche

(ßebiet ift _3ur3eit noch unaufgefchloffen, es ift hier baher eine $efielung bislang noch nieht

erforberlich geworben. 5)ie (Entroäfferung ber vier erften ®ebiete erfolgt nach bem 6chmemm=

foftem, b. i). 23rauch= unb 9iegenmaffer foroie bie menfchlichen ‘2lbgiinge werben in benfelben

53eitungen abgeführt. ‘,3'iir bas nörbliche ®ebiet ift bas Srennfnftem in 2lusficht genommen.

®as fiibliche ®ebiet hat eine (ßröf3e von 112 ha unb entmäffert burch mehrere E)Jiiinbungs=

fiele in bie (Elbe. (25 umfaßt ben fiiblichen lehang ber alten 6tabt 2lltona fotoie im mefent=

lichen bie 6tabtteile öoelgönne unb 91eumiihlen.

5)as fiiböftliche ober ‘Barallelfielgebiet ift ber ältefte befielte Seil ber C5tabt Qlltona. (Es hat

eine (ßröf;e von 201 ha. ©eine Qiefielung reicht bis 5um Sahre 1850 zurück, als burch

ben in biefer Seit gemeinf1haftlieh mit .?)amburg ausgeführten SBau bes (ßrenafieles als

(Erfag bes an ber $amburg=‘llltonaer ©ren5e entlang laufenben (ßren5grabens bie Sl)iöglichleeit

einer unterirbifehen (Entwiifferung gegeben war. $as ®ren5fiel hatte feine ‘2lusmiinbung in

bie (Elbe an ber .Sjamburg=fllltonaer ©ren5e unb erftredete fich, von bort ber .5amburg=

‘2lltonaer ®ren3e folgenb, bis nach bem .Sjummeltor. 2Ils bas ®ren5fiel 3ur <Albfiihrung ber

Qßaffermengen nicht mehr ausreichte, wurbe vom .3ahre 1881 bis 1883 auf ®runb eines 5mifchen

.fiamburg unb Qlltona abgefchloffenen ©ieloertrages 3um 23au eines auf ‘llltonaer (ßebiet im

mefentlichen bem] (ßren5fiele gleichlaufenben 6ieles, bes fogenannten ‘]3arallelfieles, gefehritten, bas

bie QBaffermengen ber 2lltonaer ®ebietsteile aufnehmen follte. $as ‘}3arallelfiel hat auf feinen

unteren 6trecken ben Querfchnitt 1,65 X 1,87 m unb münbet am Qlltonaer %ifchmarltt neben

bem (ßren5fiel in bie (Elbe. £Das Göiel erftreckt fich von ber ®traf3e £Beim grünen Säger burch

bie $lei®erftrafae‚ ©rof3e $reiheit, %inlzenftrafae, Q3achftrafae, 6chlachterbuben, Rleine @Ibftrafge

nach ber (Elbe. 6eit %ertigftellung bes ‘J3arallelfieles bient bas ®renafiel lebiglich ber

(Entmäfferung bes benachbarten hamburgifchen C5tabtteils ®t. <JSauli.
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®ie 23eiielung Des fiiDlichen unD Des ‘Burallelfielgebietes erfolgte entfprechenD Den Durch Die

©eftaltung Des (Selänbes beDingten (Entmiifferungsgren5en; bei Der Q3efielung Des 3febekgebietes

mußte 3um Qeil hiervon abgewichen merDen, inDem Der weftliche $eil Des natürlichen 3febele=

gebietes, im mefentlichen Den weftlichen Seil Dttenfens umfaffenD, meitlich Dem an Das 5febek=

gebiet angrenaenben ‘5lottbelegebieie 5ugemiefen murbe, um Die oorhunbenen ‘öorflutfiele Des

5febelegebietes nith 511 überlaften. ®as 5febelegebiet hat fein ®efälle nad) Often unD gren3t _
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‘Zlbb. 1226. Gntmäffemngsplan.

Dort an Das .33umburger Cötaatsgebiet. 5)ie 5unehmenbe QSetunreinigung Des 23aches 3febek

führte im 3ahre 1883 auf ©runb Des anläßlich Der Qiegelung Der (Entroäfferungsoerhiiltniffe

Des ‘ßarallelfielgebietes auch für Das 3fdvelzgebiet 5wifchen .bamburg unD Qlltona abgefrhloffenen

6ieloertrages 3um ‘2lnfchluf; an Das hamburgifche ©eeftftammfiel Durch Den 23cm eines C5ieles

in Der 9'Baterlooftrafge vom £).uerfchnitt 0,93 X 1,43 m mb auf ©umburger ®ebiet Durch Den

‘öau eines @ieles in Der SBelle=%llliance=©trafse, wobei Der offene 5febelegraben als Stotuusluf3

fiir ftarlte 9iegenfiille beibehalten tourbe. ©eit Dem Sahre 1913 finD Die (Entmäfferungs=

oerhältniffe Des 3febelegebietes mit 35amburg erneut vertraglich geregelt, inDem Das 5febek=

gebiet in einer %lächengröfae von 372 ha nach ©amburg entroäffert. ®ie (Entwäfferung erfolgt
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unter 23ermittlung non ‘Riickhaltebeclzen, Die in'sgefamt bei voller %ebauung Des (Bebietes einen

%affungsraum von 10000 cbm erhalten unD an ©telle Des 3ur3eit als 9iückhaltebecken DienenDen,

an Der <l3inneberger @hauffee gelegenen offenen 5)iebsteiches in Den ‘llnlagen öftlich Der 33inne=

berger @hauffee unterirDifch untergebracht werben. 5)iefen wirD an geeigneten ®tellen Des

Co'ielnetses Durch abaweigenbe 9iotausläffe Die überfchiiffige 913affermenge angeführt.

{Das weftliche (ßebiet ober %lottbelcgebiet umfaßt eine $läche non runb 1025 ha. 635 ift

hierbei, wie bereits erwähnt, Der weftliche Seil Des natürlichen Siebelcgebietes Dem %Iottbelc=

gebiet 3uerteilt, Das natürliche (Sintwäfferungsgebiet Des älottbelcs‚ foweit es 3um Qlltonaer

©ebiet gehört, ift Daher kleiner. ‘Zluf3erhalb 2lltonas erftreckt fid) Das natürliche Gintwiifferungs=

gebiet Des %lottbelcs noch auf Die (35emeinben (ßroß= unD RIein=$lottbelc fowie auf Seile von

OsDorf unD 9iienftebten. iBor Der enbgiiltigen 2lusgeftaltung Der Q3efielung Des $Iottbekgebietes

Durch Den Qiau eines befonDeren ®tammfieles Diente ein im Sale Des %lottbeks 1890/91

erbautes ooriibergehenbes ©iel mit 2lusmiinbung bei Seufelsbriiclce in Die Gilbe als %orflut,

an Das Die Durch Die ‘!IusDehnung Des ©taDtgebietes in Dthmarfchen, 23ahrenfelb unD Dttenfen
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2lbb. 1227. 2iingenfchnitt unD 9.uerfchnitt Des neuen 6tam'mfieles.

erforDerlich geworDenen 6iele im ‘:Rahmen Der fpäteren planmäßigen enbgiiltigen Qlusgeftaltung

Der (Entwäfferung angefchloffen wurDen. 23ei ftarken fliegenfällen Diente Der {flottbek fals

Siotauslafg.

53er im 3ahre 1909 5um 2lbfchlufg gebrachte eaniiltige (Entwurf für Die (Entwiifferung Des

$lottbek= unD 3febelcgebietes fieht für Das ‘5lottbekgebiet, foweit es auf ‘letonaer (ßebiet liegt,

Die anlage eines großen tiefliegenben @tammfieles vor, Deffen $au im Sahre 1913 nahe5u

oollenbet wurDe. 2lbb. 1227 gibt Den 23erlauf Des C5ieles, feine $iefenlage fowie Die am Qlus=

führung gekommenen 23auweifen unD D.uerfchnitte an.

SDas neue 6tammfiel Des $lottbekgebietes hat feine _QlusmiinDung an Der ültona=Rlein=

$lottbeker ©ren3e in Die (Elbe unD erftreckt fich von Da, Den @lbberg Durchfchneibenb unD

3uniichft Dem Sale Des %"lottbelc folgenD, Durch Die %alDerfeeftrafae bis an Die 5ulcünftige

21Didresftrafae unD alsbann weiterhin Durch Den ßahrenfelDer 6teinDamm unD Die 23ahrenfelDer

6traf5e bis nach Dem Rronprinaenplat; in Dttenfen, auf welch legterer C5trecke es Die lewiiffer

Der 3um natürlichen 3febelcgebiet gehörenDen ®ebietsteile Dttenfens unD %ahrenfele aufnimmt.

SDas ©iel ift Das bebeutenbfte ®tammfiel Qlltonas unD hat eine 2änge non runD 5600 m. (is

weift auf feiner unteren 6trecke von Der 25alDerfeeftrafge bis an Die (Elbe in einer Sänge non

runD 1136m eine .Rreisform von 2,55m ®urchmeffer bei einem (ßefälle von 1 : 150 unD auf

Den 6trecken oberhalb Der 918alDerfeeftrafae, wo Das ®efiille geringer ift, in einer Sänge von
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runD 2700m eine Rreisform von 2,75m SDurchmeffer auf, währenb auf Der runD 1700 m

langen ‘llnfangsftrecke iiberhöhte Querfchnitte mit Den lemeffungen 1,79 X 2,5 m, 1,59 X 2,4 m,

1,53X2‚25 m unD 1,43X2‚1 m oerwenDet finD. $)ie $erbinbung Des höher liegenben Seils

Des ®ieles unter Der Ql3alberfeeftrafge mit Der tiefer liegenben ®trecke unter Dem Gilbberg

erfolgt Durch einen 2,72 m hohen leftiit5, unterhalb Deffen im ©iele felbft ein fefter, 1,5m

hoher ‘.Rechen von 8 mm 6tabweite 5ur 3uriickhaltung Der groben 6chmuh= unD ®chwimm:

ftoffe eingebaut ift. 59er 23au Des neuen %lottbelrftammfieles erforDert Die nicht unbetriichtiiche

®umme von 3500000 9Jiarle. ®ie ‘llusfiihrung erfolgte teils in Sunnelbau, teils in offener

“)qugrabung. 5)ie (Einweifung Der sum natürlichen 5febekgebiet gehörenben ©ebietsteile Des

weftlichen Dttenfens fowie ‘öahrenfelbs sum $lottbekgebiet beDingte ein $ieferlegen Des neuen

<Slottbeleftammfieles unter Dem Das $lottbele= unD 5febektal trennenben .Sjöhenrücken bis 311

12 m unter ®elänDe. 2luf Der unteren ®trecke, wo Der (Elbberg au Durchfchneiben war, kam

Das 6iel in einer Siefenlage bis an 28m 5u liegen. ‘lluf beiDen 6trecken mußte Daher Die

‘llusfiihrung im $unnelbau erfolgen. ©a außerbem nach Den vorgenommenen $ohrungen auf

Der erfteren Götrecke grauer, lmetbarer 93iergel au erwarten war, Der non einer ftark waffer=

fiihrenDen Ries= unD 6anbfchicht unterlagert wurDe, Die auf ein5elnen ®tellen bis sum 6cheitel

Des 6ieles anftieg, unD auf Iehterer C5trecke teils fefter, teils knetbarer 9Jiergel mit waffer=

führenben (Einlagerungen von 6anb unD Ries anftanb, erfolgte Die 91usfiihrung auf beiDen

©trechen unter Q3erwenbung eines iiruftfchilbes, fowie teilweifer 23erwenbung von £9ru'ckluft.

53ie (Söefamtliinge Der im Sunnelbau hergeftellten 6tredze Des 6tammfieles betrug 1923,29 m;

es entfielen hiervon 1122,82 m auf Die 6treclee ‘llusmiinDung, (Elbberg, 6lomanftrafge bis

QBalberfeeftraf3e mit Dem Querfchnitt von 2,55 m ©ur_chmeffer unD 800,47m auf Die Co'trecke

‘21Did1esftrafge unter Der %afferfcheibe 5wifchen Dem natürlichen (introäfferungsgebiet Des %Iottbeles

unD Des 3febeks mit Dem Querfchnitt von 2,75 m 5)urchmeffer. %iir Die Sunnelausfiihrung

Der 6trecke (Elbberg bis ißalDerfeeftrafge wurDe Das Die Q3erbinbung Des ©ieles mit Den <21us=

mitnbungsrohren bilDenDe Qlusmiinbungsbauwerle als <‚SörDerfchacht benugt, Das an Diefem Sweet;

unD um auch Die Dahinterliegenbe ©ielftredae vor überflutung 511 fchii3en, mit einer hochwaffer:

freien 6punbwanb umfchloffen worDen war. $iir Die anDere EEunnelftredxe wurDe ein befonDerer

'$örDerfchacht abgeteuft. 33a fich Die %obenoerhültniffe am (€lbftranDe unD unter Dem (Elbberg

als günftiger erwiefen, als nach Den $ohrergebniffen au erwarten ftanD, brauchte auf erfterer

Sunnelftrecke erft in einer Gintfernung von runD 780111 vom ‘21usmiinbungsbauwerle aus mit

Dem 9)ruckluftbetrieb begonnen au werben. $ie ‚ftarle wafferfiihrenben @chichten Der %lottbek=

nieberunci beDingten Die ©urchfiihrung Des S)ruckluftbetriebes bis nahe3u an Den ‘21usgangspunkt

Der offenen ‘21ufgrabung in Der ißalberfeeftrafae.

im allgemeinen erwies fich bei Den $unnelftrecken unter €9ruckluft ein überDruclr von 0,5

bis 0,7 2ltm. als ausreichenb. film in oerein3elten €3-‘iillen wurDe ein 2uftDruck von 1,4 Qltm.

erforDerlich. 53er geringfte angewanbte 53uftDruck betrug 0,3 ‘21tm. 3um (Ein= unD ‘llusfchleufen

Diente ein im Cöiel eingebauter befonDerer ®®Ieufenkeffel.

S)er ‘llrbeitsfortfchritt fchwanhte 3wifchen einer unD Drei Q30rtriebsliingen Des Q3ruftfchilbes,

gleid) 1,30 m unD 3,90 m in 24 ®tunben. ‘lln oerein5elten fchwierigen Götellen blieb Der

‘2Irbeitsfortfchritt unter einer 230rtriebsliinge 5uriick.

(EntfprechenD Dem 3)urchmeffer Der £).uerfchnitte von 2,55 m, bzw. 2,75 m unD Der 9lusfiihrung

Des ©ieles in 38 cm, b5w. 51 cm ftarleem_ 9Jiauerwerk, kamen zwei ‘Bruftfchilbe mit folgenDen

“2lbmeffungen 5ur anwenbung: ein ®chilb fiir Den Querfchnitt von 2,55 m 99urchmeffer: lichte

„böhe 3,39 m,‘lichte Ql3eite 3,34 m, Sliinge 4,42 m, ein 6chilb fiir Den Querfchnitt von 2,75 m

®urchmeffer: lichte .Sjöhe 3,85 m, lichte QBeite 3,80 m, Slänge 4,42 m. 5)ie flberhöhung von

5 cm Der lichten .Sjöhe 3u’r lichten ißeite Des ®chilbes erwies fich äum 2Iusgleich Der unoermeib=

lichen 6enleung Des $irftes Des 9Jiauerwerks im allgemeinen als ausreichenD.
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St)ie untenitebenben 3eid)t111ngen (%lbb. 1228 unb 1229) geben bie %uuweiie bes ®cbilbes fiir

ben £)uericbnitt von 2,75m Sburcbmefier. 9er Cöcbilb beitunb uns einer gußeiiernen (5cbneibe von

600 mm S!änge iowie uns bem flui3eiiernen ®®ilbmuntel mit brei Q3lecbitärken non ie 8 mm,

bie ben ‘Jiuum fiir bie acht 5)ruckwufierpreiien zum iBortrieb bes 6d)ilbes iowie ben Qiuum fiir

bie ©eritellung bes 9)iuuerwerlees umfaßten. Gin ringförmiger iBlecl)träger mit Slängsträgern

iowie ber krugurtige Sräger ber ®d)ilbid)neibe bienten 5ur Cötii3ung ber ‘Brefien unb iicberten

bem ®cbilb bie nötige Göteifigkeit.

über $ortrieb erfolgte burcb ucbt ‘Druckwufierprefien aus 6tublgufg, beten 33113 iicb auf einem

bölaernen ®ruchoerteilungsring, ber mit $eraubnung in bus fertige S))iuuerwerk eingrifi, itü3te‚

wäbrenb bus Ropfenbe ber ‘Brefien un bem guBeiiernen 53eriteifungstriiger ber ®d)ilbid)neibe

befeitigt war. Sie Kolben ber ‘Brefien waren als 53ifierentiulkolben'uusgebilbet. {Die 391inber=

bobrung betrug 180 mm, ber ®urclmefier bes Suucl)kolbens 170 mm, bie für ben %ortrieb

nutzbare (Sintuucblänge ber Rüben in bie Solinber betrug 1,30 um. aber 6d)ilb fiir ben

£).uerfd1nitt 2,55 m wies bieielbe %uuweiie auf wie ber fiir ben Sluerichnitt von 2,75 m

Schnitte-b

Schneide

aus Gusseisen

   
c

flbb.1228. Qßortriebsi®ilb, Stängsicbnitt. ‘Zlbb.l229. 230rtriebsi®ilb‚ D.uerfcbnitt c—d.

53urcbmefier, nur buh 511111 65d)113 bes %irites über bem oberen Seil ber 6cbilbiebneibe neun

{ebmiebeeiferne Slumellen oorgeieben waren, bie bnbruuliicb oorgetrieben werben konnten. S)ie

anorbnung erwies iid) iebocb fiir ben teilweife idyweren $oben als nicht geeignet, io bui3 bie

Slamellen uusgeicbultet werben mußten.

{färben 6d)ilbnortrieb wurbe ein ®rucle von 50 bis 250 Qltm. erforberlicb, ber uusreicbenb

war, um bie S!ieibung um ®d)ilbmuntel unb bus (Eigengewicht 511 überwinben. 53er ®rurk

konnte iebocb bis an 450 ‘2ltm. geiteigert werben.

3ur ‘llusfiillung bes <‚Raumes 5wiicbe11 9)iuuerwerk unb ©ebirge, ben ber 6cbilbmuntel ein=

nimmt, wurbe gebörrter ®unb oerwenbet, ber beim £!3ortrieb mittels eines beweglichen ®unb=

itrublgebliiies hinter bus 9)iuuerwerk eingebluien wurbe. Sm C6cbeitel‚ in ber ©oble iowie in

Rämpferböbe waren um llmfunge bes 6cbilbes 511 bieiem 3wecke vier bis 51m ®cbwun5enbe

bes 6d)ilbes reicl;enbe Qiobrleitungen beieitigt, bie beim C5unbeinbluien ber £Reibe nach burcb

eine 6cbluncbleitung mit be1n ©unbitrublgebliiie oerbunben wurben.

®us ®unbitrublgebliiie 99.9i.‘15.oon ®utmunn, Qlltonu=Dttenien, iit in leb. 1230 burgeitellt.

Q3ei 3nbetriebnubme bes (Bebliiies wurbe ber -.5ubnitu3en A mit ber 5)ruckluftleitung unb bus

SD?ii®büienrobr G burd) 6®luucbleitung mit ber ‘Robrleitung um llmfung bes ©cbilbes
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oerbunben. 53er .f)ebel F Des 6anbhahnes E wurDe in ienkredfie C5tellung

geitellt. 9iachDem Das ®ebläie bis unter Das C5ieb mit 6anD gefüllt war,

wurbe Der bahn H geöffnet, Der bebel F wagerecht umgelegt, unD Der

®anD wurDe Durch Die S)ruckluft von Der Kammer 0 Durch Die €Diiie G

in Die ®chlaudfleitung unD von Da Durch Die Qiohrleitungen hinter Das

Sunnelmauerwerk geprei3t. Q3on D aus wirD, wenn Der ®anD Der Rammer C

oerbIaien iii, nach Schluß Der .Sj‘cihne H unD E 6anD nachgegofien, Der

alsbann Durrh Das %oDenoentil von D in Den 2iaum 0 fällt. 21Isbann

beginnt Das ®piel von neuem. 5)as ®anbitrahlgebläie fai3te 180 8iter.

3ur {füllung Des ©ohiraumes 3wiichen 9Jiauerwerk unD ®ebirge waren *

3 bis 4 $iillungen notwenbig. ”“ 1230‘ __

53ie Roiten itellten iich für Das IanfenDe 932eter (fiel im €£unnelbau mit 6°“°'“°°“'°““‘°

Cöchilboortrieb von 2,55 m ®urchmeiier mit 38 cm itarkem 932auerwerk ohne 23erwenbung

von S)ruckluft einichlieiglich (ErDarbeiten auf 370 9)iark unD 380,56 9Jiariz.

S)as IanfenDe Sf)?eter Cöiel non 2,55 m SDurchmefier unter fl3erwenbung non SDrudaluft

erforDerte einen 3ufchlag von 110 9Jiark unD 120 9)iark. %‘iir Die (Einrichtung Der ‘Bre[3=

älnbru H“!nolr»ä53
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‘llbb. 1231 bis 1235. ‘Zlusmiinbungsbauwerk.

qutaniage für Die Eiunnelitrecke @Ibberg—Qßaiberieeitrafie wurDen 24000 93iark ge3ahlt..

SDas Iaufenbe 9J?eter 6ie1 im €i'unnelbau mit @chilboortrieb von 2,75 m EDurchmefier mit-

51 cm itarkem 932auerwerk ohne %erwenbung non ®ruckluft koitete einichiiehlich (ErDarbeiten

475 9)iark. “

£9as laufenbe 9)?eter‘©iel von 2,7511] ®urchmefier unter SDruckluft erforberte einen 3uichlag

von 110 9)iarh. ‘,3iir Die Errichtung Der ‘}3refiluitanlage für Die ®trecbe leidzesitraiae wurDen

17000 9)iark ge3ahlt.

®ie $iefenlage Des ©ieles auf Den übrigen ®trecken ichwankt 5wiichen 7,5m unD 5,5m

unter ®elänbe. Sie Qlusfiihrung erfolgte Daher in offener 2qugrabung. Sn Der %"IottbeknieDerung

in Dthmarichen mußte hierbei zum 6chu3 gegen Die Dort angetrofienen S))?ooridfichten unD

moorhaitigen ®anbichichten Das 6iel mit lhnhiillung einer Dreifachen gouDronierten 3iolier=

papplage unD Sehmhinteritampfung ausgeführt werben.

Sie 2IusmiinDungsaniage Des $Iottbekitammiieles (flbb. 1231 bis 1235) beiteht aus einem

2Iusmiinbungsbauwerk an Der Qlltona=filein%Iottbeker ®ren5e unD aus 5wei ichmiebeeiiernen

‘!Iusmiinbungsrohren von 1,9 m S$Durchichnitt unD 108,79 unD 78,79 m 53änge, von Denen Das

längere Qiohr itiinbig in Qöetrieb iit unD Das kür5ere £Rohr Durch ein im Qlusmünbungsbauweria.
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eingebuutes 918ehr erft bei entfprechenber iBerDiinnung Des 6ielmaffers in $ätigkeit tritt. {Das

ißehr ift als eine um Die fenkrechte Qlchfe Drehbure Q)3ehrtiir ausgebilbet, um je nach 93eDarf

auch Das kür3ere ‘.Rohr in Sätigkeit felgen 311 können. Qluf3erDem ift vor ieDem Qiohr im

‘2lusmiinbungsbaumerlz eine ®pültiir eingebaut. €9ie ‘JlusmiinDungsrohre reichen bis in Die

nörDliche (€Ibfahrrinne, Die am nörDlichen @Ibftranbe in einer $iefe non — 5 m 91.9i. in einer

@ntfernung non runD 120 m vom 11fe1: verläuft. 9)iit ‘Jiiichficht auf Die ©chiffahrt ift Die

Siefenluge Der ‘.Rohrunterkunte am ‘21usmünDungsbaumerk auf —— 3,72 m 91.91. unD an Den

- .‚

“ 

  
 

 

 

 

 

  
 

 
leb. 1236 mb 1237. llnterirbifche Q3eDürfnis= ©runbfib-

- anfinlt mit @ingang Des 8lottbek=6tammfiels. %lbb. 1238 unD 1239. %eDiirfuisanftult am Sjohenaolletnring.

‘llusmiinbungsköpfen auf — 8,1 m 93.91.‚ b5m. —— 9 m 91.9t. gewählt. 99er ‘llustritt Des

6ieltoaffers erfolgt Durch 5mei Rriimmer, Die bis an Die $luf;fohle hochgefiihrt unD zum ©chu3

gegen fchleifenbe anker mit einem konifcheu “Ban5etltopf oerfehen finD. {Die %erbinbung Der

einaelnen, 6 m langen ‘Rohrfchiiffe erfolgte Durch 9iietmuffen. S9ie Qiohroerlegung murDe in

einem Cötiick mittels ©chroimm= unD Q3elaftungskammern ohne fefte ®erüfte ausgeführt. Sie

9I$aantärlee Der Eliohre ift 20 mm.

5)as %Iottbekftammfiel führt bei voller %ebauung Des gefamten Gebietes eine 9'ßaffermenge

von 27 Obln/ÖQR. Der (Elbe 3u. .

5)ie in Qlltona gut ‘21usfiihrung kommenben 6ielquerfchnitte unterfcheiben fich nicht mefentlich

von Den hamburgifchen. %eim 6tammfiel Des %Iottbekgebietes finD, wie erwähnt, Rreisformen
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von 2,55 m, 2,75 m SDurchfchnitt fowie iiberhöhte Querfchnitte benu3t worDen; für Die Sieben=

fammler werben nur noch überhöhte Givrofile in Den ‘llbftufungen 0,7><1‚25 m, 0,8><1,4 m,

0,9X1,575 m, 1,0><1,75 m, 1,1 ><1‚875 m angewenbet, wenn nicht aus befvnberen ®riinben

hiervon eine leweichung bebingt ift. Sn (Einaelfällen finb ausgeführt Die €9rachenquerfchnitte

1,46>< 1,4 m fvwie 1,6x1‚81 m, 1,7>< 1,95 m unb 2,0><2,3 m, unb zwar für 9iebenfarnmler, Die

infolge Der 3ur3eit noch geringen $ebauung ihres (ßebietes 5uniichft nur eine geringe 9Baffer=

menge ab5ufiihren haben.

£9ie Qlusführung Der 6iele erfolgt in Rlinkermauerwerk in 3ementmörtel mit 9)iauerwerks=

ftärken von 25 cm an aufwärts unb 5wei= unb mehrringiger ‘llusfiihrung unter Q3erwenbung

Des 910rmalaiegelfteines 25X12X6,5 cm. 59as in offener Qlufgrabung hergeftellte 6tammfiel

von 2,75 m S)urchfchnitt wurbe in Drei 9Jiauerwerlzsringen, D. h. in einer 93?auerwerlrsftiirke von

38 cm, erbaut. ®er 6tammfielquerfchnitt von 2,75 m €9urrhfchnitt wurbe im Sunnelbau Dagegen

vierringig mit 51 cm ftarlrer %anbung ausgeführt. 23ei Den in offener Qiauweife ausgeführten

6ielen wirb Die ©vhle Des ®ieles Durch $etvnfvhlftiicke mit bariiberliegenber Götein5eugfvhl=

fchale gebilbet, Die fertig in Die EBaugrube verlegt werben.

®ie Qlusfiihrung kleinerer gemauerter ©iele als Das ‘ßrvfil 0,7><1‚25 m wirb mit Qiiickficht

auf Die für Die ?ieinigung erforberliche Q3egehbarkeit vermieben. {für 6iele kleineren Quer=

fchnitts als 0,7 X 1,25 m werben Daher nur ‘.Rohrfiele, unb war aus @tein5eug, verwenbet.

®ie SBerechnung Der ©iele erfolgt nach Q3evbachtung Der ®tärke Der am Drte auftretenben

‘Regenfälle unb unter (Ermittlung Der Durch Die <Zlusbehnung Des @ntwiifferungsgebietes bebingten

Q3er5iigerungen Der QBaffermengen. über Das gefamte 6tabtgebiet finb fieben felbftfchreibenbe

‘Jiegenmeffer verteilt, Deren Qluf5eirhnungen nach .fiöufigkeit, 59auer unb (5tärke Der eingetretenen

*3iegenfälle aufammengeftellt worben finb. clluf ®runb Diefer Qluf5eichnungen erfolgte alsbann

auf 3eichnerifchem QBege Die 9luswertung Der für Die Q3erechnung Der €ielanlagen in {frage

kommenben fliegen verfchiebener ®tärke unb 99auer. @ieraus unb unter $eriickfichtigung Der

für Die einaelnen iBaubez‚irlte verfchieben hoch 311 berechnenben leflüffe Des gefallenen ‘Regens

wurben Die ‘)Ibfluf3mengen Der Den Qierechnungen 5ugrunbe au legenben fliegen auf Das ®ektar

feftgelegt. S)urch 3eichnung von ßersögerungs= unb ‘21bfluf;vliinen werben Die für Die D.uer=

fchnittsberechnung einaufe3enben 913affermengen ermittelt.

®ie %lrbeiten Des C5ielbetriebes umfaffen Die 2Reinigung unb @pülung Der ®iele, Die bauliche

llnterhaltung Des @ielne3es, Die SBevbachtung Der QBafferftänbe in Den ®ielen fowie Die Der

fliegenmeffer. Qluf3erbem unterfteht Dem ®ielbetrieb Die Qieinigung unb Co'piilung Der öffent=

lichen $ebiirfnisanftalten. (leb. 1236 bis 1239.)

‘.Die ®efamtlönge Des ftäbtifchen @ielne3e5 bis ‘!Ipril 1913 beträgt runb 150 km, Der Roften=

aufwanb runb 7790000 9)iark.

‘lßafferverfvrgung.

®. Slichtheim.

as Ql3afferwerk für Die G5tabt ‘letvna wurbe im Sahre 1858 von einer englifchen

©efellfchaft gebaut unb bis 5um 3ahre 1894 von Der ®as= unb il3affergefellfchaft 511

Qlltona betrieben. 9iach ‘Zlblauf Des i!3ertrages Diefer ‘Brivatgefellfchaft im Sahre 1894

erwarb Die 6tabt Qlltvna Die Qßafferwerksanlagen (leb.1240 unb 1241) unb verforgt aur5eit

außer Der Cötabt felbft Die angren3enben Gilbgemeinben ®rof3= unb Rlein=$lvttbek‚ 91ienftebten,

8sbvrf, Eöiillbvrf, ®vcleenhuben unb Qilanlienefe. ®as QBafferwerk ift ein Dberflächenwafferwerle

mit $iltration unb entnimmt 511 %lut3eiten Das Q)3affer Dem @lbftrvm unterhalb Qölanlzenefes.

.5amburg unb feine %auten. 2. ‘Banb.
“


